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Karlsruher Zeitung .

Nr . 16Z . Sonntag , den 14 . Zun . 1818 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung der Auszug « det Protokolls der 28. Sitz , am e . Jun . .) — Freie Stadt Frankfurt »

( « ethmann '
sche Bekanntmachung . ) — Sachsen . — Frankreich . — Italien . (Rom .. ) — Oestreich. — Preuffen . — Schwei, »

(Errichtung einet Bitthum « zu Einsiedeln . )

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung deS Auszugs des Protokolls

der 28 . Sitz , am 1 . Jun . Nach vernommenem
Beschlüsse , in der Sache des Freihrn . v. Berlepsch ,
verlas der kdn . hanndverische Hr . Gesandte erläu¬
ternde Bemerkungen über dessen Beschwerde . Sammtliche
HH Gesandten vereinigten sich dahin , daß diese Bemerkun¬
gen dem Protokolle wörtlich einzuverleibe » scyen , wie
folgt : Der Unterzeichnete Gesandte hat geglaubt , in ei¬
ner unmittelbar gegen sein Gouvernement gerichteten Re¬
klamation sich der Abstimmung enthalten zu müssen, und
har ruhig den Beschluß der Bundesversammlung abwar -
ren kdnuen . Da durch diesen nunmehr der v . Berlepsch
mit wohlverdienter Indignation über die Anzüglichkei¬
ten , welche seine Reklamation und ihre Beilagen ent¬
halten , in Hinsicht seiner Ansprüche ab - und lediglich
an die kompetente Behörde verwiesen worden , es aber
dem hanndverischen Gouvernement nicht gleichgültig seyn
kann , wenn ein verabschiedeter Diener , der seiner Rach¬
sucht keine Gräuzen zu setzen weiß , in einer an die Buir ,
desversammlung gerichteten Schrift und deren Beilagen
sich die gröbsten Verunglimpfungen gegen die Regie¬
rung , gegen mehrere ihrer angesehensten Staatsbeam¬
ten , gegen die gesammie Landschaft erlaubt ; wenn ein
Mann , der seit 24 Jahren kein Mittel unbenuzt gelas¬
sen , dem Lande , das ihn erzeugt hat , dem er den
größten Theil seines Lebens hindurch als Unterthan und
Vasall unterworfen war , und in dem er wichtige Aem-
ter begleitet hat , zu schaden , und seine Regierung her -
abzuwüedigen , jezt auftritt , und es wagt , sich als die
leidende Unschuld und als den in allen Stürmen verIcit
tugendhaften , wahrhaft patriotischen Mann darzustel¬
len , um dadurch Interesse bei denen zu errege » , die
nicht Zeit oder Geduld haben , dir zahlreichen Schriften
zu durchgehen und zu vergleichen , in denen er selbst den
besten Beweis des Gegentheils ausgestellt hat , und zu¬
gleich die Gegenschriften zu würdigen , deren erfüllte
Haupkbcstiinmung auf die Entlarvung des Scheinparriv -
ten gerichtet war , so bin ich verpflichtet , in möglichster
Kürze , die größlenrheiis ans seinen eigenen Schriften

gezogenen Fakta an einander gereihet , darzustellen , wel¬
che allein den richtigen Standpunkt Herstellen , aus wel¬
chem er betrachtet und behandelt worden ist , und be¬
trachtet und behandelt werden mußte . In einem der kn- »
rischsten Zeitpunkte , in welchem sich das Kurfürstenthum
Hannover während des wider Frankreich erklärten Krie¬
ges »nd vor dem Baseler Frieden befand , harer , oerzu -
gleich als Hvfrichter eine der angesehensten Stellen be-
klcioete , in welcher er , nach altdeutscher Verfassung , die
Stelle der Person des Landesherrn als Chef dieses Ge¬
richts vertrat , und zugleich , als Land - und Schazrath ,
Mitglied des enger » Ausschusses der Stände war , mit
welchem der Kurfürst die wichtigsten und dringensten La '.' -
desangelegenheilen zu berathen hatte , am 22 . Nsv . 1794.
ein Votum in der Lanoschaft abgelegt und zur V .-ra -
thung gestellt , das , in völlig revolutionärem Sinne und
AuSdruk gefaßt , unter anderm die Vorschläge enthält :
„ Die Kalenbltgische Landschaft solle die von Sr . kdn ,
Maj . bei dem damaligen französischen Revolurionskriege ,
in Gcfolge ergangener Reichsschlüffe , genommenen Mas »
regeln als konstirutionswidrig mißbilligen , sich davon
völlig loösagen , und die Erklärung abgeben : daß die
Provinze » Kalenberg und Göttingen , als Volk betrach¬
tet , an dem Reichskriege gegen Frankreich gar keinen
Antheil nehmen wollten ; sie sollten den Landssfürsten
auffordern , diese , den Reia - Sqesetzen zuwiderlaufende ,
Neutralitätserklärung der Kalenberg - Gdttinzeüsche »
Nation der französischen Nation gehörig bekannt zrr
machen , »im Weigerungsfälle aber sich selbst mit einer
solchen Erklärung an die französische Nation ' wenden ,
und sich in französischen Schn ; begeben . Die Gleich¬
förmigkeit dieses Volum mir einer Abschrift desselben, wel¬
che bei Gelegenheit einer Untersuchung wider den Schau¬
spieler Großmann unter dessen Papieren gefunden wor¬
den , und eben sobald nachher in einer der berüchtigsten
NevolurionSschrifren der damaligen Zeit , betitelt , „ der
Genius der Zeit, " gedrukc erschien , bezeugte nicht nur
ein unverdächtiges Mitglied der Kalenbergischen Land¬
schaft , sondern der Freihr . v . Berlepsch selbst , als er
wegen Aufstellung und Vertheidignng solcher , auf dis
Trennung des Landesherr, » von feinen Landständen ab -
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zweckenden Grundsätze , von dem Ministerium kn Ver¬
antwortung gezogen wurde , hat , ob er gleich nur ein-
gestand , daß er ein , diesem ähnliches , Votum abge¬
legt habe , nicht nur dir angebliche Verschiedenheit der
Abschrift von seinem , dem Vorgeben nach , nicht mehr
ln seinen Hände « befindlichen Konzept nie angeden kön¬
nen oder wollen , sondern er hat in seiner sogenannten
Explikation eben dieselben verwerflichen Behauptungen
alö die seinigen laut aufgestellt und zu rechtfertigen ge¬
sucht . Bei solchen Gesinnungen und wiederholt von ihm
anerkannten Grundsätzen , die er , auch ausserhalb der
landständischen Vctssammlungen , gegen jedermann , und
selbst an öffentlichen Orren , mit leidenschaftlicher Hitze
zu verbreiten sich bestrebte , konnte es nicht zweifelhaft
scheinen , daß , auch ohne in den förmlichen Beweis des
in demFakrum selbst liegenden äoli hineinzugehen , ein
Mann , der laut und beharrlich Grundsätze durchzuse¬
tzen sucht , welche geradezu auf die Trennung des Lan¬
desherr » von seinen Laudständen , auf die Trennung der
verschiedenen ProvinziaUandschaften unter sich , und ,
bei erklärtem Reichskriege , selbst auf die Trennung vom
deutschen Reiche gerichtet waren , weder in dem Bestz
einer Stelle gelassen werde » konnte , in welcher er die
höchste Person dcs Landesherr » selbst reprasentirte .
noch in einer Versammlung geduldet werden konnte , in
welcher der Landesherr mir dem Ausschuß seiner Stänke
in den wichtigsten und dringendsten Angelegenheiten sich
in vollem Vertrauert zu bcralhen har . Der König wählte
hierzu den glinipflichsteu Weg einer simplen Dienstent¬
lassung , welcher , so viel die Land - und SchazrathLstelle
bereift , die Kalendcrgische Landschaft , wenn sie gleich
Anfangs die Herausgabe des Votum ablchnre , bald ,
unter bestimmter Mißbilligung oeS Benehmens des v .
Berlepsch , beirrar . Seine erste bei dem Ministerium
dagegen gemachte Vorstellung war in solchen Wendun¬
gen abgesüßr , und mir solchen Anträgen begleitet , daß
der König ihm bezeugen ließ , daß selbige keine Refle¬
xion verdiene ; wenn er aber pnrs seine Lunission nach-
suchen werde , so werde der König sich daraus weiter
entschließen . ( F . f. )

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , de » 12 . Inn . Vorgestern sind FI .

kidn . HH . des Hr . Herzog und die Frau Herzogin von
Kenr , von Amordach kommend , auf ihrer Reise nach
England - . Lurch hiesige Stadt passirc . — Aßo . gcn trist
der Gcoßherzvg vo » Sachsen - Weimar in Larmstadt eru .
Am 15 . kommen Se . kdu . Hoh . hierher , und werden
einige Tage in hiesiger Sraor verweile » . — Von Sei¬
len der Gebrüder Bethmanu ist heure Nachstehendes be¬
kannt gemacht worden : „ Se . kaiserl . kdmgl. apostvl .
Vkoj . haben , in Folge eines unterm 16. Mai d . I . mit
dem kais. kön . djireich . Finanzministerium abgeschlosse¬
nen Vertrags , an welchem wir Theil genommen ha¬
ben , zu beschließen geruhr . daß den Interessenten a»
den , unter der Vermittelung unseiS HauseS , für den
kais. kön . Hof aufgenommcncu Anlchcn , vom 1 . Jul .
l . I . Lnzusaagon , dir Zinsen ihrer Schuldverschre .dan ,

gen , nach der ursprünglichen Bemessung , zu gutgerech¬net , und anstatt der baaren Berichtigung nach ihremvolle» Nennbeträge bei dem Anlehen vom 29 . Okt . 1816
angenommen werden . Dieser Anordnung gemäß brin¬
gen die Unterzeichneten nachstehendes zur Kcinirniß der
Intcresscnteu an den unter der Vermittelung ihres Hau¬
ses aufgenommenen Anlehcn : 1 . Die vom r . Jul . d . I .an verfallenden Jinsencoupons werden jedesmal an dem
Verfalltage nach dem vollen Zinsenbetrage , vermittelsteines aufgedrükten Stempels , in Anweisungen umge¬
staltet werden , wofür die Besitzer in dem gleichen Be¬
trage zprozentige Obligationen des kais . kön . AnlehenS
vom 29 . Okt . rgi6 erheben können. In so ferne ein¬
zelne Besitzer keine zur Erlangung von Obligationen zu¬
reichende Summe solcher Anweisungen in Händen ha¬ben , oder es vvrziehen sollten , dieselben in klingende
Münze umzusetzen , werden die Unterzeichneten sich be -
eifern , ihnen die baare Vergütung dafür nach einem
Masstabe zu leisten , welche mir dem Preise der in Me -
tailwünze verzinslichen Obligationen in einem billigen
Verhältnisse stehet . 2 . Oie Obligationen der von uns
aufgenommenen Anlehcn bleiben übrigens forcan in die
durch das Patent vom 21 . Märzd . I . angeordnete Ver¬
losung einbezogen , und werden in dem Verhältnisse ,alö sie in die Verlosung fallen , gegen neue Obligatio¬
nen verwechselt , und nach dem ursprünglichen Interessen -
fuße in Kvnventionsinünze verzinset werden , z Die
in dem erste» und zweiten Adsaz aufgeführten Bestim¬
mungen sind jedoch für Niemanden mir einem Zwange
verbunden ; es steht vielmehr jedem Interessenten frei ,
entweder von diesen Verfügungen Gebrauch zu machen ,oder ander allgemeinen Behandlung derösirrich . Staats¬
schuld Theil zu nehme » . 4 . Die Imsen der dem kais.
kön . Hofe durch die Vermittelung der Unterzeichneten
geleisteten Anllhen werden , so wie bisher , jederzeit
am Verfalltage von denscibe» berichtigt werden . Soll¬
ten jedoch einige Gläubiger vvrziehen , ihre Zinsen in
Wie » zu erheben , so wird , nach ihrer vorläufigen An¬
meldung , die Einleitung dazu bei der kais. kön . Uni -
vrrsalstarrsschnldenkasse in Wun genossen werden ,
z . Die vor dem i . Jul . verfallenen , noch nicht erhobe¬
nen Zinsen der gedachten Amohrn könne » , auf Verlan¬
gen der Eonxousbefitzw . für denjeu gen Betrag , dessen
baare Berichtigung bisher in Pupi/neid statt fand , in
gprozeunge Odligativneu umgestalcer werden , welche
m Absicht auf Verzinsung und Verlosung einer gleichen
Behandlung uncerliege,1, wie die unprüugUch von unS
für den kais. kön . dsteich . Hof aufg -. r-cm,neuen Kapi¬
talien . Zu diesem Ende werden den Besitzern der ver¬
fallenen Coupons einstweilen Anweisungen erfolgt wer¬
den , wofür sie nachträglich , innerhalb drei Monaten ,
förmliche Schuldverschreibungen erheben können . Frank¬
furt a . M . , de » 11 . Jun . 18 : 8 - Gebrüder Belh -
mann . "

Sachsen .
Leipzig , den 7 . Jun . Am z . d . reiöte der Erb -

grcßherzog von Saehseu -Weimar , von Dresden zurül -



lehrend , hier durch nach Weimar . —> Der 7 . Iun . ist
her Jahrestag der Rükkehr unsers Kdnigs in sein Land ,
und dieser Tag wird hier heute von den Studierenden
feierlich in Schleusflg begangen werden , wo sie dies auch
schon im vorigen Jahre durch Musik und Gesang tharen .
— Man bemerkr hier nichts von einer Furcht , daß die
neue Messe zu Naumburg den Messen in Leipzig schaden
werde ; man hoft vielmehr , daß man nun um so mehr
alles thnn werde , um den Flor des Handels in Leipzig
zu erhalten und zu erhöhen .

Frankreich .
Paris , den 10 . Iun . Der König hat gestern mit

dem Herzoge von Richelieu gearbeitet , und dann eine

Spazierfahrt nach Malmaison gemacht . Leztcrer war

vorher bei dem Herzog von Wellington gewesen , bei dem
am nämlichen Tage auch der Herzog von Orleans einen

Besuch abgestatter har .
Gestern Nachts ist der Graf de Marcieu , zweiter

Botschaftssekretär , von hier nach Rom abgereiset .
Das neuste Geftzbullerin und der heutige Moniteur

enthalten den schon früher durch italienische Blätter be¬
kannt gewordenen neuen Handclstrakrat mit dem Kö¬

nigreiche beider Sizilien .
Gestern Morgens ist der Graf de Gand , Pair von

Frankreich und Ehrenkavalier von Monsieur , an einem
Echlaqflusse hier gestorben .

Der portugiesische Botschafter am hiesigen Hofe ,
Marquis de Marialva , ist vorgestern hier angekommen .

Unser Botschafter zu Konstannncpel , Marquis von
Riviere , hat sich am 4 . v . M . nach Brussa begeben , um
dort zur Wiederherstellung seiner Gesundheit sechs Wo¬
chen lang eine Badekur zu gebrauchen . Der erste Bot¬
schaftssekretär , Vicomte de Diella , wird während sei¬
ner Abwesenheit die Votschaftsgcschäfte besorgen .

Gestern standen die zu Z v. h . konsoiidirtcn Fonds zu
73?r , und die Bankaktien zu 1625 Fr.

Italien .
Rom , den 27 . Mai . Vorgestern hielt der Pabst

im Quirinalpaüaste ein geheimes Konsistorium , und
machte in demselben die Ernennung zu 6 Erzbisthü -
meru und 24 Bisrhümern bekannt . Die Erzbisrhümer
sind die von Reggio , Conza , Bari , Taranto und St .
Severinv im Königreich Neapel ; das sechste ist das
von München und Fr ysing , zu welchem der Freiherr
von Gebsattel , Dechant an der Karhedralkirche zu
Würzburg , erhoben wurde . Von den Bisrhümern lie¬
gen die meisten gleichfalls im Königreich Neapel , und
» nr en>6 in Deutschland , nämlich das von Speyer , zu
welchem der ehemalige Kanonikus in Mainz , Matthäus
von Cbandclle , prvmovirr wurde ; Z sind in xsrtiku »
iullstuliuin . Hieraufciösnekeu Se . Heil , den drei neuen ,
am 6 . Apr . erwählten Kardinalen . Testaferrata , Kasi¬
mir Häffeii » , baier . Gesandten zu Rom , und Caval -
chini den Mund , und ertheilren ihnen ihre neue Titel
von verschiedene» Kirchen .

v e s t r e k ch.
Wien , den 7 . Iun . Den lezren Nachrichten aus

Dalmatien zufolge , waren Ihre Majestäten am 24 . v .
M . im erwünschtesten Wohlftyn z » Ragusa angekommen ,
und von den dortigen Behörden und Bewohnern Mir
dem größten Enthusiasmus empfange » worden . Ihre
Maj . dte Kaiserin harte die Reise von Spalatro nach
Ragusa zu Schiffe zurükgelegt . Ihre Majestäten wer¬
den immer noch vis Ende d . M . zurük erwartet , wor¬
auf Sie sich nach Baden begeben werden . — Fürstt
Metternich ist vorgestern Nachmittags von der nach Mäh¬
ren unternommenen Reise wieder hier angekommen ; er
tritt erst gegen Ende dieses Monat oder Anfangs Jul .
die Reise nach Karlsbad an , wohin ihn die k . k . Hof -
räthe , Graf Mcrcy und Spiegel ( lezterer har das Referat
in Len deutschen Bmrdesangelegenheiten ) , begleiten wer¬
den. — Gestern wurde der hiesige Kurs aus Augsburg
zu Y7L Uso in Konventionsmünze notirt ; die Konven¬
tionsmünze stand zu 246 ! W . W .

Preussen .
Achen , den y . Iun . Sr . Maj . der König werden , m

Begleitung des Fürsten Staatskanzlers , längstens de«
iZ . Sept . in hiesiger Stadt erwartet , und werden das
Haus der Mde . Offermanns bewohnen . — Man erwar¬
tet östreichische und russische Kommissarjeu , weiche i«
Gemeinschaft mit dem Regierungspräsidenten diejenige »
Häuser answählen sollen ) welche sie für ihre Sou¬
veraine und deren Gefolge am geeignetsten halten . E »
ist gewiß , daß der Kongreß mehrere Monare dauern
wird .

Die Main zer Zeitung vomn . d . sagt : In imserm
Blatt haben wir über die Zerstörung des Grabmals de »
Gen . Marceau gesprochen , die wir , wie aus unserm
Artikel klar hervorleuchtet , als einen Privatakt eine»
uns völlig unbekannten Mannes ansahen . Mit desto grö¬
ßerem Vergnügen vernehme « wir jezt aus zuverlässiger
Quelle , daß , weit entfernt , dieses Denkmal zu zerstö¬
ren , die für alles Liberale so aufmerksame preuß . Re¬
gierung die Absicht hat , dasselbe auf dem Schlachtfelds
von Altenkirchen , wo Marceau blieb , wieder aufzustel¬
len , weil es auf dem Petersberge in der Anlegung der
Festung hinderlich war re .

Schweiz .
Nachdem bekanntlich die drei Kantone , Uri , Schwyz

und Unterwalden nid dem Wald , dem päbstl . Stuhle ore
Entscheidung der bischöflichen Angelegenheiten überlasse »,
so har der Pabst nunmehr den Prälaten von Einsidel »
zum Bischof jeneridrei Länder , und Einsiedeln zur Re¬
sidenz des neuen Bisrhums erhoben . Diese Ernennung
ist durch päbstl . Vreve ' s gedachtem Prälaten und jene»
Kanrsnen angezeigr worden , und diese Anzeige am 6 . v .
an Ort und Stelle angelangt . — Ausser dem neulich
erwähnten Urtheiie über Altzoller Dürrer von Bekenried
sind noch zwei andere von dem Malestz -Landrath i»
Sranz über Individuen , die sich in den Nidwaldnec
Vorfallenheiten vergangen haben , gefällt worden , »am -
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lich über Dürrers Sohn , der zu einer Geldstrafe von
802 Franken , und über den Gemeindswetbel von Be -
kencied , der zu einer Strafe von 122 st. vermtheilt wor¬
den ist . Der Altzolter Dürrer soll seine Strafe , aus
Mangel an dergleichen Anstalten in den inner, , Kanto¬
nen , in dem Zuchthaus « eines ander » Kvnkvus abbü -

- en . >Ma » hatte . ihn jüngst der Regierung des Kar¬
tons Aargau angetragen ; sie wollte ihn aber nicht an¬
nehmen . Jezr , heißt eö , habe man sich an Solothur «
gewendet , und erwarte dessen Antwort . Dürrer ist
einstweilen in der Nacht vom 2. d . nach Luzern abge¬
führt worden .

» a d e N.
Auszug aus de » Karlsruher Witterung - - Bevbachtu » ge «.

13 Jun . Barowerer iTbermometer Wind jHygrometer Witterung überhaupt .
Morgens , 7
Mittags 2
Rachrs

27 Zoll 11 Linien
27 Zoll 12/x Linien
27 Zoll 11 Linie«

14, « Gradüber <,
22/ § Grad über 0
iZ ?« Grad über 0

Nordost
Nordost
Nordost

42 Grad
30 Grad
43 Grad

sehr angenehm nnd heiter
ziemlich heiter
angenehm , heiter

Liter arisch « A n z r i g r.
Ja allen Buchhandlungen ist zu haben !

Aufklärung über die au« dem Dunkel endlich hervorge -
Iretene Denunziativnsschrift des Hrn . geh. Raih «
Gärtler zu Bruchsal , gegen den Hrn . Koadjutor Frei¬
herr » v . Messender g . Nebst einem Anhang , den Auf¬
enthalt de« leztern in Rom betreffend , gr . 8 . geh. 30 kr .

Baden . fHofgut Versteigerung . Am Dienstag ,den 14. Jul . d . I . . Borinitrag « 10 Uhr , wird da« zur Georg
Jun gischen Kantmosse dahier gehörige , aus einer kleinen
Anhöhe von Baden auf der Sommersell « ganz vorzüglich schön
gelegene Gripxenhvfgvt noch einmal zur öffentlichen Steige¬
rung ausgesezt , und bei einem annehmlichen Gebote dem Stei¬
gerer als Eigenthum sogleich zugeschlagen werden .

Diese « Gut besteht aus 2 einstöckigen , von Stein erbau¬
ten Fiüzelgebäuden , welche vvrnen zur Wohnung , hinten zur
Stallung eingerichtet stnv , und deren jedes mit einem Keller
versehen ist ; dabei b - findet sich ein kleines hölzerne « Oekono -
mie - , und rin steinernes rum Brondtweinbrennen eingerichte¬
te « Gebäude , auch r Viertel 14 Ruthen Hvfraithplaz .

Ferner :
z Viertel Gartenlands
y Morgen 2 Viertel 8 Ruthen Ackerfeld ;
9 Morgen Zü Ruthen Wiefenland und Grasboden ;
2 Viertel Kastanienbosch , und
7 Ruthen Fifchweier .

Endlich stehen auf diesem Gute über
izoa Obstdäume von den auserlesenster Sorten , worunter

gegen 700 alte lragdare , die übrigen aber erst seit zwei
Jahren gesezt find.

Die Versteigerung selbst geschieht auf dem Grippenhofguk «,« 0 die Bedingniffe bekannt gemacht « erden , welche aber auch

früher auf der diesseitigen Amttkanzlei « iugesehen werden
können .

Baden , den 9 . Jun . igeg .
Grostherzoqliche« Bezirksamt .

Echnetzler .
Freiburg . fFr üch t e - V e rste ig eru ng . ^ Beider

unterzogenen Stelle werden nachb- nannte Früchte , gegen gleich»
baldige Abfassung und Zahlung , in geeigneten Partien Lffent»
lich versteigert werden , als :

Samstags , den ro . diese « , Morgens 0 Uhr ,
Rocken 502 Sester .
Gerste 822 -

Samstag « , den 27 . diese« , Morgen ; 9 Uhr ,
Rocken 8oo Sester .
Gerste 822 -
Haber 222 -

Freiburg , deu n . Jun . , 8l8 .
Greßherzoglsche Oberverwaltung .

Metz .
Karlsruhe . fGesuch . j E « sucht jemand v . 6 li . k .

Kruneri Lommentatio sntiguarir meäiea <ie iionoribu ; , xrae -
inii; ac xrivilexii ; mcllicnrum gxull pri ;c->; Feilte; et llomano «
— lle xrivilegii ; »e immunitatidu ; lloctorum etc. 18,4 < gegen
Bezahlung oder Leihweise zu erhalten . Wer ein Exemplar
abzugebea hat , wolle die Anzeige Im Zeitung « - Kvmptoir
machen.

Beyertheim . sLnzeig . ) Da « bisher auf jeden Mit »
woch bei mir statt gehabte Casfino wird , dem geäusserten Wun¬
sche gemäß , auf jeden Freitag diesen Sommer über verlegt ;
wohingegen der bisherige , auf jeden Freitag statt gefundene
Brezeltag auf den Mitwoch verlegt wird. Ich lade daher einen
hohen Atel sowohl als übrige Honoraiioren hierdurch ergebenst
ein , und verspreche gute und prompte Bedienung .

Trißl er , Stephanienbadwirlh .

Da mit dem i . Jul . l. I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen noch
im Laufe dieses Monats gefälligst zu machen ; Abbestellungen werden nur alle Halbjahre , neue An¬
bestellungen aber jederzeit angenommen ; mit Anfang Jul . kann man keine Abbestellung mehr annehmen .
Man bittet auch alle ldbl . Postämter , darauf Rüksi

'
cht zu nehmen .

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Balde gütizst portofrei einzusenden .
Den 12 . Jun . 18^ 8.

Kvmptoir der Karlsruher Zeitung .
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